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Karlsruher Zeitung .
Nr . 339 . Dienstag , den 7. Dezember 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
In der langwierige » Streitsache der Successioonsfahigkeit der Markgraf Eduard Fortunatischcn Kinder gegen das '

Haus Daden -Durlach , wurden viele Schriften gewechselt . Endlich nach der Schlacht bei Wimpfen kam ein Vergleich
ju Stande . Allein der Markgraf Wilhelm fand seine Lande so verwüstet , daß es ihm unmöglich wurde , die im Ver¬
gleich stipulirte Summe zu zahlen : Er wandre sich daher mit Klagen an den Kaiser , der am 7 . Dez . 1626 an den
Erzherzog Leopold neue Befehle erließ .

Baden .
Karlsruhe , den 7. Dez . Gestern Mittag trafen

Z . K . H . die vrrwittwete Frau Grcßherzvgin , in Be¬
gleitung der Prinzessin Josephine Hoheit , bei I . K .
H . der Frau Markgräfin Amalie von Mannheim da¬
hier ein .

Frankreich .
Pariser Börse vom 2 . Dezember .

Die Geschäfte waren im Anfänge der Börse ziemlich
belebt ; die Fonds stiegen auch um etwas , 3ptoz . von
6l , 70 auf Ol , 75 ; 5proz , von 90 , 50 auf 90 , 90 ;
die Dukatr von 65 , 50 auf 65 , 10 ; ewige Rente von
45auf 45 .

Forschung der Auszüge aus den Verhören der Ep
minister Poligiiac , Peyronnet , Guernon de Ranville
und Chamelauze . — Zweites und letztes von der Kom¬
mission der Deputirlenkammer am 9 . Sept . vorgenom -
meneS Verhör . — Die in demselben an die Angeklagten
gerichteten Fragen bezweckten haupsächlich , zu erfahren ,
wer dem Könige die Bildung des Ministeriums vom 8 .
August 1829 gerathen habe , von wem die drohende Er¬
öffnungsrede und die späicre Antwort des Königs aus die
Adreffe der zweiten Kammer angerathen und verfaßt wor¬
den sey , wer den Herzog von Ragusa zu den in seinem
geheimen Tagsbcfchl enthaltenen militärischen Anordnun¬
gen veranlaßt habe , ob die Errichtung einer Militär -
Kommission beschlossen gewesen sey , ob ber König ausser
seinen Ministern noch andere Rachgeber gehabt habe u . s.
w . Alle diese Fiagen wurden ausweichend oder ver¬
neinend beantwortet , und FürstPolignac bemerkte noch ,
daß jedesmal , wenn er über etwas befragt werde , was
der König ihm gesagt oder geschrieben haben könule , ein
Gefühl der Ehrerbietung und Schicklichkeit ihm unbe¬
dingtes Schweigen gebiete . Auf die Frage , ob es wahr
sey , daß er am 25 . Juli befohlen habe , Neuilly ( ren
damaligen Wohnsitz des jetzigen Königs ) und dcsien Um¬
gebungen auf das strengste zu beobachten , — erwiederte
Fürst Polignac , daß dieses durchaus falsch sey. In ei¬
nem Schleiden an die Kommission hatte Letzterer geäus -
srrt , er habe sich am Morgen des 29 . Juli nach St .
Elend begeben, , und dem Köni ^ geralhrn, . die Ordon¬

nanzen zurückzunehmen , und den Herzog von Mortemart
mit dieser Nachricht nach Paris zu senden . Man bei-
frug nun den Fürsten über den Erfolg jenes Schrittes ,
und er erklärte , daß der König die Abdankung der Mi¬
nister angenommen , und die Ordonnanzen widerrufen
habe , er selbst habe den Herzog von Monemart zu Sr .
Maj . geführt , und ihn dann allein beim König gelas¬
sen ; von Allem was später geschehen , wisse er nichts . —
Ans die dem Grafen Guernon Ranville vorgelegie Frage ,
ob die Ordonnanzen vom 25 - Juli im Ministerraih ein¬
stimmig beschlossen worden seyey , gab derselbe zur Ant¬
wort : » Nein l Ich habe diese Ordonnanzen bekämpft, ,
sowohl in den Vorbereitungssitzungen als auch in dein
vom König präsidirten Konseil , wo sie definitiv beschlos¬
sen wurden . Ich glaube beifügen zu können , baß in dem
Konseil , wo zum ersten Male die Prinzipien zur Spra¬
che kamen , welche diesen Ordonnanzen zur Sprache dien¬
ten , Hr . von Peyronnet sich an mich bei deren Bekäm¬
pfung anschloß .

In der Sitzung vom 2 . Dez . beschäftigte sich die Dc -
putirienkammer nur mit Anhörung der Kcmmissicnsbe -
richle über zwei von der Regierung ausgegangeue Ge -
setzcsvorschlägc : 1 ) wegen der israelitische » Geistlichkeit, ,
die vom 1 . Januar 1831 an aus der Staatskasse besoldet
werden soll , und 2) wegen Abstellung des seither mit
öffentlichen Anschlägen politischen Inhalts und mit Aus¬
rufen von angeblichen Zeitungsnachrichten getriebenen
Unfugs . Hinsichtlich des crstcrcn Vorschlags lautet der
Antrag ber Kommission auf unveränderte Annahme, ,
rücksichtlich des zweiten wurden einige Verbesserungen ,
vorgc sch lagen .

Paris , den 4 . Dez . Der Courrier sagt : Det Füisti
von Lieven ist am 30 . Nvv . in London angekommen, ,
und wohnte einer diplomatischen Konferenz , in Betreff
der belgischen Angelegenheiten , bei . Es verlautete ,, tue -
Instruktionen des Fürsten von Lieven seyen ganz in Ue -
bereinstimmung mit den , dem belgischen Kongresse gemach - -
ten Mittheilungcn , und er habe über die Bewegungen
der russischen Truppen friedliche Erklärungen gegeben . .

— Dasselbe Blatt sagt , der Schwager von Lord ' Grcy ',,
der mit- einer Sendung , in LrasiUeri beauftragt - »MH,
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weide den Abgesandten Englands am belgischen Kon »
gresse in Brüssel , Hrn . Cartwright ersetzen .

— In Dieppe ( Seine inforicur ) ist Hr . von Berig -
ny mit 268 Stimmen wieder zum Deputirten erwählt
worden .

— Der Graf Florian von Kergvlay hat sich am 30 .
Nov . , in Folge des Urtheils des PairshofeS vom 23 .
desselben Monats , in daS Gefängniß von St . Pelagie
begeben.

— Die Regierung hat so eben den Entschluß gefaßt ,
die Städte Paris und Lyon mit Verschanzungen zu um¬
geben .

Großbritannien .
London , den 30 . Nov . Die Kriegögerüchte zwi¬

schen Frankreich und dem übrigen Europa haben keinen
Einfluß auf den Kurs der Effekten gehabt . Die Kon -
solS schlossen sich zu 82 '/, .

— Gestern fand eine Sitzung im Oberhause statt , die
wenig Interessantes darbot . Die Diskussionen hatten
bloße Lokalwichtigkeit . Der Herzog von Wellington
sprach einige Worte in Bezug auf eine Motion des Lordö
Wynford über den Zustand des Landes . In der Spra¬
che des edlen Herzogs fand man keine Bitterkeit gegen
bas neue Kabinet . Ueberhaupt zeigt sich , mit Ausnah¬
me der heftigen Ausfälle des Hrn . Dawson gegen Lord
Brvugham in dem Unterhause , die neue Opposition sehr
gemäßigt .

Der Courrier sagt : Die deutschen Blätter sprechen
von großen Kriegsrüstungen im Norden , und fügen hin¬
zu , der einzige Grund hrezu sey die Absicht , den Frie¬
den zu erhalten . Vielleicht ist es wahr , allein wir schen¬
ken den Fnedensversicherungen mitten mKriegszurüstun -
gen wenig Glauben . Uebrigens , sagt man , werde die Er¬
haltung des Friedens von den in London gefaßten Be¬
schlüssen und dem Benehmen Frankreichs abhängen .
Frankreich ist seinerseits nicht müßig ; eine zahlreiche Ar¬
mee wird bald schlagfertig dastehen , und bei der ersten
feindlichen Demonstration gegen Belgien , in Kampf tre¬
ten . Wir wollen aber gerne noch zweifeln , daß der Kon¬
tinent sich den Wechselfällen eines solchen Kampfes aus¬
setzen werde .

— Der Marquis Santo Amaro ist so eben mit einer
speziellen Sendung von Brasilien angekommen . Er ist
beauftragt , den Kabinetten Europa ' s anzuzeigen , der
Kaiser Don Pedro werde nie seine Zustimmung zur An¬
erkennung Don Miguels geben.

Niederlande .
Haag , den 24 . Nov . Der blos auf dem Status

guo angenommene Waffenstillstand wird den Parteien in
Belgien die nbthige Zeit zu Entwickelung ihrer Ansprü¬
che und ihrer Kräfte »erstatten , und vermuthlich der
Bürgerkrieg sich also organisiren , daß die Holländer we¬
nig mehr , denn passive Zuschauer bei « inein Schauspiele
zu seyn brauchen , in welchem alle furchtbaren Leiden¬

schaften und schauerlichen Erscheinungen einer entfessel¬
ten Menge und einer vom Parteigeiste blind bewegten
Anzahl von Individuen auflreten dürften ; vorausge¬
setzt , daß den vermittelnden Mächten bis dahin nicht
möglich wird , den brudermörderischen Streit zu schlich¬
ten , und die Hbhle des Kraters auszufüllen . Das neue
englische Ministerium , für die allgemeinen europäischen
Verhältnisse so bedeutsam , wird den Interessen des Kö¬
nigs Wilhelm vielleicht ominöser , als denen der Bel¬
gier seyn . Die nächste politische Aufgabe der Nieder¬
lande ist — wir mögen die Sache betrachten , wie wir
wollen — nunmehr , an Deutschland eng sich anzu¬
schließen. DaS Interesse von Deutschland aber ist ,
durch Konzentrirung einer Nationalkraft sich also zu
stellen , daß die Nachbarn mit Achtung auf dasselbe bli¬
cken , und der alte Mittelpunkt im europäischen Gleich¬
gewicht wieder hergestellt wird . Die streitigen Ansprü¬
che der verschiedenen Glieder müssen so schnell als mög¬
lich vereinigt , die Parteien versöhnt , die gerechten For¬
derungen der Völker befriedigt , die Bande enger ge¬
schlungen '

, die kommerziellen Interessen berathen , die
Hindernisse der Nationalindustrie aus dem Wege ge¬
räumt und die moralischen , wie die physischen Kräfte
Deutschlands auf eine Art entwickelt und benutzt wer¬
den , daß die Völker wie die Regierungen den gleichen
Drang fühlen können , gegen Gefahren von Aussen bis
zum Letzten zu stehen.

Belgien .
Antwerpen , den 30 . Nov . Es wird hier ein

ziemlich zahlreiches Korps Linientruppen , unter der Be¬
nennung Reservebrigade und unter den Befehlen des Ge¬
nerals Vandermisscn zusammengezogen .

— Gestern sind von hier 4 — 500 Mann Bürgertrup -
pen nach der Campine autgebrochen .

Brüssel , den l . Dez . Der Befehl zur Aufhebung
der Blokade von Antwerpen war gestern Abend daselbst
noch nicht angelangt . In Flandern hingegen sind von
beiden Seiten die Befehle zur Einstellung der Feindselig¬
keiten gegeben worden .

— Der Herzog von Sachsen - Weimar , der , wie man
weiß , Maestricht verlassen hat , hat sich nach Breda be¬
geben.

— Der Waffenstillstand dauert bis zum Schluß oder
Abbruche der Unterhandlungen .

— Die Zahl der für uns in Dünkirchen angekommenen
englischen Gewehre beläuft sich auf 20,000 . Sie sind
ganz neu .

— Der Courrier de la Meusc , ein in Lüttich erschei¬
nendes Blatt , enthält unter der Aufschrift --Zukunft u .
Verantwortlichkeit -- einen Artikel , worin es unter an¬
dern: heißt : Gewiß ist , daß Europa sich bewaffnet ,
und eben so scheint es gewiß zu seyn , daß die Angele¬
genheiten Belgiens , und der Gang , welchen sie nehmen ,
diese allgemeine Bewaffnung veranlassen . Denn die
Pariser Revolution ließ die Völker , wenn nicht in Ruhe ,
tpenigstenS in Frieden ; der Sturz der Bourbonen und
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die Erhebung des Herzogs von Orleans scheinen nieman¬
den veranlaßt zu haben , die Waffen zu ergreifen . Um
uns also setzen sich die Völker wieder in Bewegung . . .
Frankreich ist da ; Manchen in unserem Lande beruhigt
das . Man sagt , man wiederholt , selbst auf der Tribü¬
ne : wenn man uns angreift , so werfen wir unS Frank¬
reich in die Arme . Und erinnern wir uns genau , so
hat Hr . Vandeweyer das dem Herzog von Wellington
nicht verschwiegen . Andere sprechen nicht so offen, und
hüten sich , für den Augenblick ihr Zutrauen in die Ba¬
jonette unserer Nachbarn zu sehr an den Tag zu legen ;
allein sie denken eben so , und arbeiten vielleicht noch
tbätiger daran . Viele unter ihnen glauben , der Frei¬
heit , dem Lande , der Religion . . . . zu dienen . Auch
ist es wahr , daß sie eine furchtbare Verantwortlichkeit
übernehmen , und daß ihr Vaterland einst von ihren Re¬
den und ihrem Betragen Rechenschaft fordern wird . Wer
sich freiwillig in die Angelegenheiten mies ganzen Vol¬
kes mischt , muß nicht glauben , daß er im unglücklichen
Falle immer in der Reinheit seiner Absichten eine Ent¬
schuldigung finden werde .

( St . A . Itg .)
— Den offiziellen Berichten zufolge , welche ehestens

dem Kongresse vorgelegt werden sollen , hat Belgien in
diesem Augenblick 31 .000 Mann unter den Waffen .

D a i e r n .

Nachrichten aus Landau zufolge herrscht daselbst gro¬
ße Thätigkeit ; das vom Nachtdienst freie Militär ist ,
nebst einer großen Anzahl Arbeitern vom Zivil , an den
Erdwerken der Festung und andern Arbeiten beschäftigt .
Ausser dem General der Infanterie und Generalquar -
tiermcister v . Raglovich war auch der Generallieutenant
Frhr . v . Colvnge dort anwesend , welcher statt des er¬
krankten Generallieutenants Frhrn . v . Hallberg die Ar¬
tillerie und die Zeughäuser inspizirle .

Braunschweig .
Die preuß . Staatszeitung enthält folgende Nachricht

aus dem Braunschweigischen vom 26 - Nov . :
» Wir erfahren aus guter Quelle , daß der Adjutant

des Herzogs Karl , Bender von Bienenthal , am 27 . d .
M . , des Morgens früh , an dem diesseitigen Hütten¬
orte Zorge gefangen genommen , von da noch an dem¬
selben Tage nach Hasselfclde und gestern von dort nach
Blankenburg transportirt worden sey . Heute sollte der¬
selbe von dort nach Braunschweig abgeführt werden .
Wie man vernimmt , hat sich Bender , mit bedeu¬
tenden Geldmitteln versehen , auf dem Harze Herumge¬
trieben , um von dort aus Proklamationen des Herzogs
Karl bei uns zu verbreiten . Der Gewandtheit des
Kohlenschreibers Kemmer und der Thätigkeit des Haupt¬
manns Berner vom herzoglichen Leibbataillon verdan¬
ken wir die schnelle Habhaftwerdung jenes gefährlichen
Menschen , dessen verbrecherische Versuche bis jetzt glück¬
licher Weise nur dazu gedient haben , uns immer inni¬
ger und fester unserm vielgeliebten Herzog Wilhelm an¬

zuschließen , und Seinem edlen Herzen die Sorge für
unser Wohl und unsere innere Ruhe und Sicherheit mit
voller Zuversicht anzuvertrauen . "

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , den 2. Dez . Das heute erschienene

Regierungsblatt Nr . 72 enthält eine Bekanntmachung
des Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten , die
wechselseitige Vollziehbarkeit der in den Großherzogthü -
mern Hessen und Baden erlassenen Urtheile betreffend.

Mainz , den I . Lez . Der Herzog v . Blacas , Pair
von Frankreich , ist nach den Niederlanden , und Hr .
Graf Reinhard , französischer Gesandte , von Paris nach
Dresden hier durchgereist .

Z t a l r e n .
( Königreich beider Srzrlien .)

Neapel , den 17 . Nov . Gestern fand die Aus¬
stellung des verstorbenen Königs Franz l . auf dem Pa¬
radebette , und heute die feierliche Beisetzung der Leiche
in der Klarakirche statt . Morgen wird das Requiem
gehalten .

— Se königl . Hoh . der Prinz von Salerno , Oheim
des jetzigen Königs , ist am 15 . d . aus Wien zurück¬
gekehrt.

Dänemark .
Kopenhagen , den 27 . Nov . Der Kanzleirath

Lornsen ( Verfasser der Schrift über das Verfassungswerk
in Schleswig -Holstein ) , welcher erst ganz neuerdings
zum Landvogt von Sylt ernannt wurde , hat , wie be¬
kannt , statt sich auf seinen Posten zu begeben , an meh¬
reren Stellen in den Herzogthümern , namentlich in Flens¬
burg und Kiel , sich alle ersinnliche Mühe gegeben , die
Gemächer aufzuwiegeln , welches Unternehmen aber an
dem biedern , festen Charakter der Holsteiner , die freilich
auch nicht durch die geringste Ungerechtigkeit oder Beein¬
trächtigung aufgereizt waren , gänzlich gescheitert ist .
Auf Veranlassung eines Schreibens des Hrn . Lornsen an
den Präsidenten der schleswig - Holstein - lauenburgischen
Kanzlei und eines Berichts vom Amtmann in Tendern ,
dem er erklärt , sich nicht auf seinen Posten begeben zu
wollen , vielmehr Alles aufzubicten , um sein begonnenes
Werk zu vollenden , ist an das schlcswiger Obergericht
der Befehl ergangen , Hrn . Lorsen gefänglich einzuziehen
und zur Verwahrung auf die Festung Rendsburg zu
bringen , auch hinsichtlich seines Betragens die nölhigen
Untersuchungen anzustellen .

P r e u s s e n .
Berlin , den 1 . Dez . Mit Hinsicht auf ein zu

besorgendes großes Steigen der Getreikcpreise hat sich ,
so wie ( nach früheren Mitthcilungen ) an mehreren an¬
dern Orten , auch in Elberfeld ein Kornverein gebildet ,
der bereits 60,000 Nthlr . mittelst

'
zu 5 vCt . verzinsli¬

chen Aktien von 100 Rthlr » zu Kornaufkäufen zusam¬
men gebracht hat , und - der jeder Noch wirksam ! zu be--

gegnen hofft. Aehnliche Vereine find zu UnterbarmM ,
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Mettmann , Kronenberg und Langenberg , im Kreise
Elberfeld entstanden , so daß dort überall für daS Be¬
dürfnis gesorgt ist .

O e st r e i ch .
Wien , den 30 . Nov . 4prozent . Metallisues 81 ^/ « ;

Bankaktien 1076 .

Schweiz .
Der Gereral von Witzleben , Generaladjutant des

Königs von Preussen , hat dem Landammann Fischer
m Bern 2000 Thlr . als Ertrag einer in Berlin ver¬
anstalteten Kollekte für die Schweizer , die in Paris in
den Julitagen kämpften , zustellen lassen .

Proklama . , ,Wir Schultheiß und großer Rath
des Kantons Luzern , an das Volk desselben . Bürger
des Kantons Luzern ! Es ist uns eine an den großen
Rath des Kantons Luzern gerichtete , mit einer großen
Anzahl von Unterschriften bekleidete Bittschrift vom 21 .
fließenden Monats überreicht worden , worin daS An¬
suchen um Abänderung der bestehenden Kantonsverfas¬
sung enthalten ist . Nachdem Wir diesem wichtigen Ge¬
genstände ernste und sorgfältige Berathungen gewidmet ,
haben Wir , in Beherzigung der obwaltenden Zeitver -
hältnisse uns eingedenk der Pflichten , welche für Er¬
haltung des Vaterlandes zunächst unS obliegen , dem¬
nach in Beachtung der höher » Interessen desselben so
wie um dem Volke des Kamons Luzern den vaterlän¬
dischen Sinn und die sürdauernde Obsorge seines gro¬
ßen Raths für dasselbe , wovon wir ihm bereits im
Jahr 1829 einen unzweydeutigcn Beweis gegeben haben ,
neuerlich zu bewähren , unS bewogen gefunden , die für
den Kanton Luzern bestehende Verfassung einer Abände¬
rung zu unterwerfen , worin nebst andern sich nöthig sin ,
denden zeitgemäßen Verbesserungen derselben , hauptsäch¬
lich auf Bestimmungen eines den republikanischen Grund¬
sätzen mehr angemessenen RcpräsentationSverhältnisseS ,
auf eine verbesserte Wahlart der Stellvertreter des Vol¬
kes und auf Aufhebung der Lebenslänglichkeit von Stel¬
len und Beamtungen Rücksicht genommen werden soll .

— Berichten aus Lausanne zufolge ward am 29 . Nov .
der Staatsrath außerordentlich versammelt und die von
der Stadt abwesenden Glieder einberufen , um was die
Sendung der vorörtlichen Commiffarien ( Hr . Scckcl -
meister von Muralt und Hr . Ralhsherr Zerrleder ) ver -
anlaßte , anzuhören und zu berathen . Von Lausanne
sind die bernischen Abgeordneten weiter nach Genf ge¬reist .

— Die vorörtliche Behörde in Bern hatte , gemahnt
durch Privakberichte ( wie sie selbst schreibt) von der ge¬
waltigen Aufregung in Aargau und den dort stattfin¬
denden Bewegungen , eidgenössische Commissarien ( die
Herren von Grafenried und Steiger ) mit den Anerb e -
tungen von Vermittlung und Truppen auch Aarau ge¬
sandt . Der kleine Raih lehnte beydeS dankbar ab . Ver -
muthlich steht damit in Verbindung , was die Berner -

Zeitung vom So. November folgendermaßen meldet :
„ Die bedenklichen Nachrichten , welche von verschiede¬nen Seiten der Schweiz emlaufen und mehrere Orte
als in einem Zustande der Verwirrung begriffen dar -
stellcn , haben , wie aus zuverläßiger Quelle vernommen
wird , die hiesige Regierung bewogen , an Sicherheits -
Maßregeln zu denken , wodurch die Neutralität des Va¬
terlandes gegen Außen und die Ruhe im Innern im
Fall der Noth behauptet werden könne. Mehrere Stän¬
de , welche sich gegenwärtig in Gährung befinden , sol¬len mit Zuversicht die Hoffnung ausgesprochen haben ,daß Bern in dieser wichtigen Zeit alsVorvrt die Eid¬
genossenschaft aufrecht halte . Diesem reinen und va¬
terländischen Vorhaben bei entstehender VeranlassungNachdruck zu sichern , sind vor der Hand einige vertu¬
sche Lruppenabtheilungen zur Bereithaltung aufgebotenworden . "

— AuS Bern meldet Hr . Professor Trechsel , daß am
23 . Rov . , Morgens 3 Minuten vor 6 Uhr , ein hefti¬
ger Erdstoß von Südwesten her daselbst verspürt wor¬
den sey. In Burgdorf ward dieser Erdstoß in der Rich ,
tung von Westen nach Osten stark verspürt . Am glei¬
chen Morgen , aber zwichen 2 und 3 Uhr , ward auch
in Basel und im Aargau das Erdbeben verspürt .

Spanien .
Eine Abtheilung konstitutioneller Spanier , die von

Gibraltar auszvgen , sind in dte Grafschaft Niebla ein¬
gedrungen , und haben sich des Schlosses Pae - Moxo ,
an der Gränze Spaniens gegen Portugal , bemächtigt .

— Zwer englische Schiffe , von Kork kommend , und
mit Flinten und Kanonen beladen , sind am 14 . Nov .
in den Hafen von Lissabon eingelaufen . Man behaup¬
tet , sie sollen daselbst in Depot bleiden , bis man sie
nach Spanien bringen werde , wohin sie , zur Bewaffnung
der spanischen Armee, bestimmt sind.

Verschiedenes .
Im Laufe des letzten Maimonats entdeckte man im

Kreise Loniloff ( Gouvernement Jaroslaw ) die Gebein «
eines vierfüßigen ThiereS , das der größten Gattung an -
tediluvianischer Elcphanten angehört zu haben scheint ,
und dessen Länge man , nach diesen Gebeinen zu urthci -
len , mit Inbegriff des Halses und Kopfes , auf unge¬
fähr 15 Arschmen schätzt . Besondere Aufmerksamkeit er¬
regte einer der großen Zähne , den man gefunden , und
der sich von allen bisher gesehenen unterscheidet ; er ist
3 Arschinen 2 Werschok lang ,

' hat 5 '/ ^ Werschok im
Durchmesser , und wiegt über 2 Pud . Er ist sehr glatt ,und gleicht von Aussen einem Ochsenhorn , ist nicht sehr
stark gekrümmt , und bildet einen regelmäßigen Zirkel -
bogcn ; im Innern fand sich eine gypsartige Masse vor .
Cm Kinnbackcnzahn ist 6 Werschok lang , 2 Werschok
dick , und wiegt i (? <, Pfund . Die Kinnbacken waren
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zerbrochen , so daß sich die Aahl der Jahne nicht bestim¬
men läßt . Diese Gebeine sind auf kaiserl . Befehl dem
Museum des Berg - Kadetlenkorps zugcsendet worden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beo bachtungen .

6 . Dez . Barometer Lherm . Hygr . , Wind .

M . 7/ , 27 I . 5,5 S. 0,7 G > 73 G . j O .
M . 2 27 I . 4,8 L . 2,2 G . 72G . 4 W >
N . 8 27 I . 4,0 L. 1,2 G . 73G . j W .

Nebel — Veränderlich — trüb .

Psychrometrische Differenzen : 0 .5 Gr . - 2 . 0Gr . - 2 .0Gr .

Todes - Anzerge .
Gestern Mittag um zwei Uhr endete mein geliebter

Gatte , der pensioniere Hauptmann Franz von Stock -
hvrn , seine irdische Laufbahn .

Unter Verkittung aller Beileidsbezeugungen setze ich
meine Verwandle und Freunde hievon in Kenntntß .

Durlach , den 6 . Dez . 1830 .
Julie von Stockhorn ,

geb . Vier ordt .

Konzert - 21 » zeige .

Mit allerhöchster , gnädigster Vergünstigung wird
Leopoldine Plahetka , Lonkünsilerin aus Wien , Eh¬
renmitglied mehrerer philharmonischen Gesellschaften ,
die Ehre haben ,

Freitag , den 10 . Dezember ,
im hiesigen Hoftheater , Abends ein großesKon -

zert , unter Mitwirkung ausgezeichneter Künstler und
der Grvßherzoglrchen Hoskapelle , zu geben , worin sie
sich auf dem Pianoforte hören lassen wird , und wozu sie
hiermit ihre ergebenste Einladung macht . Das Nähere
verkündet der gewöhnliche Anschlagzettel .

LiterarischeAn zeigen .

In der G . Braun ' scheu Hvsbuchhandlung
in Karlsruhe ist zu habe» :

I ) rt r 1 n A 6 ,

Monographie der Gicht .
Nebst einer neu aufgcfunLcnen rationellen Behandlungs¬

methode derselben . Jum Gebrauch für Aerzte und
Solche , die sich gründlich mit dieser Krankheit be¬
kannt machen wollen . Deutsch herausgegeben von
Du . C . Fitzler . gr . 8 . 1 st. 21 kr .

Allen , welche die Gicht bisher für ein unheilbares oder

wohl gar für ein der Gesundheit zuträgliches Nebel hielten ,
fo wie überhaupt Jedem , der mit dieser schwierigen Krank¬
heit in ihrem ganze Umfange , so wie mit einem Verfahre »
bekannt werden will , das eine gründliche Heilung derselben
gewiß versichert , können wir diese Schrift mit Recht zur
nähern Belehrung empfehlen . Namentlich wird sie Selbst¬
leidenden Licht und neue Hoffnungen gebe» , die auch ge¬
wiß nicht unerfüllt bleiben möchten .

Für junge Kaufleute ist so eben erschienen :

Neuer allgemeiner Schlüssel
zur einfachen u . doppelten

Buchhaltung ,
oder die Kunst , in zwölf Stunden die kaufmännische

Buchführung in allen ihren Theilen zu erlernen ,
von

Karl Courtiu .
( 5te Auflage . )

Stuttgart , bei Karl Hoffmann .
Velinpapier , broch . Preis 26 kr .

Der Verleger hat dieser Anzeige nichts als die Versi¬
cherung beizufügcn , daß dieser Schlüssel , in seiner
neuen Gestalt , sowohl seinem Titel als auch jeder vernünf¬
tigen Anforderung vollkommen entspricht . ,

In Karlsruhe in der D . R . Ma rr ' schen Buchhand¬
lung und auch in Mannheim bei Löffler und Schwan u.
Götz zu haben .

Weltgeschichte für Mädchen .

So eben ist erschienen :

Lehrbuch der Weltgeschichte
für

Töchterschulen und zürn Privat - Unterrichte
Heranwachsender Mädchen

von

Friedrich N ö s s e l t.
Dritte verbesserte und stark vermehrte Aussage , Mit

drei Kupfern .

5 Bände , gr . ö . iL3v . Preis : 6 ff. 1L kr.

Auch die dritte Auflage dieses höchst schätzbaren u . ver¬

dienstlichen Lehrbuches wird für den Unterricht u . die Lek¬
türe der Mädchen bestens zu empfehlen sepn. Für innere

Korrektheit , so wie für die äussere Ausstattung ist aber »

mals alle mögliche Sorgfalt getragen , und ohne den bis¬

herigen sehr billigen Preis zu erhöhen , diese neue Aufla¬

ge mit drei schönen Kupfern geschmückt worden , welche hof¬
fentlich , als angenehme Zagabe , Beifall finden werden .

Wie schon früher bemerkt , zeichnet sich dieses Lehrbuch

durch gute Auswahl dessen, was aus dem weitern Gebiete
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der Geschichte für das weibliche Geschlecht lehrreich , bil¬
dend und miterhaltend ist , so wie durch die Darstellung
der geschichtlichen Begebenheiten vortheilhaft aus , und Leh¬
rer und Erzieher , so wie Eltern , mögen es nicht versäu¬
men , dieses Buch auch bei dem Geschichtsunterrichte zu
Grunde zu legen . Es wird eben so sehr wahre Bildung
fördern , als zur angenehmen Unterhaltung dienen »

Kleine Weltgeschichte
für

Töchterschulen und zum Privat - Unterrichte
Heranwachsender Mädchen

von

FricdrichNösfelt .
Vierte , verbesserte und vermehrte Aussage,

ö » löZV» Preis 30 kr »
Eine neue Auflage dieser kleinen Weltgeschichte beweist

von neuem die Brauchbarkeit derselben , sowohl - in Schulen
als beim Privatunterrichte . Dieselbe ist vom Hrn . Ver¬
fasser sorgfältig durchgcsehen , verbessert und mit den Welt¬
kegebenheiten bis zum heutigen Tag vermehrt worden »

Buchhandlung , Josef Max u . Komp ,
in Breslau »

Inden Groos '
schen Buchhandlungen Ln

Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg M haben»

ZK - Karlsruhe » sAnzeige .) Eine große Par -
thie der neuesten u. geschmackvollsten viereckigen Shäwl -
chen , in den beliebtesten Stoffen u . vollständigster Des¬
sinsauswahl , und ebenso eme Parthie der modernsten
Gilletzeuge , sind mir in Kommission mit dem Auftrag
zugekommen , um einen großem Absatz zu befördern ,
solche zu sehr billigen Preisen zu verkaufen »

In feinen Merinos habe ich ebenfalls in den schön¬
sten Farben frische Zufuhren erhalten , und kann , von
beute an, , zu 14 kr» auch die große Elle verkaufen »

Julius Homburg »
Karlsruhe » sAnzerge . I Alle Sor¬

ten Seefische , englische und französische Au-
siern , fettes französisches Geflügel , sind durchdie regulären Zufuhren täglich ganz Usch zu
haben bei

Jakob Giani »
Karlsruhe -, sTr wiederu n g .J Angeblich das Ko¬

nnte des Amalienbergwerksvemns in der Nordrach hat in Nr .3,8 und 3 ig . dieser Zeitung eine Aufforderung an mich erlassen ,um „der zur Ungebühr verzögerten. Erfüllung wiederholt gewach¬sen Zusagen mich zu unterziehen, . und- die dazu empfangenen
„ Akten zzirückzustellen,, widrigenfalls, ich andere unangenehme„ Schritte zu. erwarten haben, würde, "

Wer mich , meine Gesinnungen und bürgerlichenVerhältniffekennt,, der weist, hast ich nicht unter, die Gegenstände öffentlicher.

Ausichrcibe» gehöre . Hätte bas Komitv bei meiner VorgesetztenBehörde Erkundigung ctngezogcn , so schmeichle ich mir mit der
Hoffnung , daß cs genügende Befriedigung erhalten haben würde .Meint es eine Berufung dahin unter den angedrotzten „ weiterenSchritten " , so erfüllt es nur meine Wünsche .Denen , die mich nicht kennen , eröffne ich auf dem nothge-
drungenen Wege der Oeffentkickkeit, daß ich , nicht Willens das
nachtheilige Licht geduldig zu ertragen , welches derartige Auf¬
forderungen jeweils über den Belheiligten zu verbreiten pflegen,eine Injurienklage gegen obenerwähnte ehrenrührige Aufforderungerhobene von deren richterlichen Entscheidung , wie sie auchfallen mag , ich seiner Zeit Anzeige erstatten werde. Bis dahin
mögen die Urtheile beruhen.

Was die Thatsachen betrifft , so erwähne ich einfach : ohne
persönliches Motiv , nur aus Liebe zu meiner Wissenschaft , ohne
Geldvorlheit , ganz auf eigene Kosten habe ich die Befahrung derunter der Leitung des Komitv stehenden Gruben übernommen ,und demselben, nachdem ich mich schon längst über eine dieserGruben gegen dasselbe ausgesprochen hatte , meine Ansicht über
die Van - oder Nichtbauwürdigkeit jener Gruben , so wie im
ersten Falle über einen zweckmäßige» Betrieb derselben jedochdurchaus in keiner bestimmten Zeit zugesagt . Ersieres ist ge¬
schehen , letzteres muß durch gedachte Aufforderung unterbleiben .
Zudem habe ich seither die Gewißheit erlangt , daß diese Auffor¬
derung nickt von der Gcsammtheit des Komilä , sondern nur
von einzelnen , oder vielmehr von einem einzigen Mitgliede des.
selben ausgegangen ist , was den ganzen Vorgang noch mehr
charaktcrisirt .

Karlsruhe , den 5» Dej, i 83e>.
G lpckher r ,

Berg - und Hüttenpraktlkant.
Karlsruhe . fLogis . j In der Schloßstraße , im HauseNr . 17 . sind mehrere Logis für ledige Herren , nebst Stallungenfür drei Pferde , zu vermiethen , und können gleich bezogen wer¬

den . Das Nähere ist in der neuen Herrensiraße , im Hause Nr .
47 , zu erfragen .

Karlsruhe . ^ Kapital zu verleihen . s Auf den
- 3. Januar i 83 r sind circa 4000. ff . , gegen hinlängliche gericht¬
liche Versicherung , auszuleihcn ; von wem , ist im Zmnngs -
Komroir zu erfragen .

Ludwigsfaline Rappenau , s Bekannt macbung . jWir finden uns veranlaßt, darauf aufmerksam zu machen , daßdurch die hohe Verordnung vom 1». Juli r . I . jene vom 12 .
Januar 1822 nickt in alldn L'heilen aufgehoben , sondern da¬
durch nur ausgesprochen ist , daß bei den Großherzoglich,n Kas¬
sen die König ! . Preussischm Thaler zu i si . 45kr . angenommenwerden dürfen .

Es sind somit die Drittels - , Sccbtels- und Zwölftelsthaler,
selbst auch in dem verha' ltnistmäßigen Werthe von 35 tr . ,
17 U2 kr . und 8 3/4 kr. , anzunehmen nickt erlaubt , wornach
sich also bei Geldsendungen hierher genau geachtet werden wolle»

Ludwigssaline Rappenau , den 1 . Dez , i 83 o»
Großherzogliche Salinckassc »

Eberstein »
B r u ch sa l . fFhndung . j Der unten signalisirte Maier

Rothschild , Israelit aus Rödelheim , welcher dahier wegeneines verübten Betruges in Untersuchung gestanden , hat gestern
Abend Gelegenheit gefunden , aus seinem Arreste zu entweichen.

, Wir ersuchen sämmtlicbe Polizeibehörden , auf gedachten
Rothschild fahnden , ihn auf Betreten arretircn , und wohl¬
verwahrt anher liefern zu lassen .

Bruchsal , den 2-. Dez » i63o»
GroßherzoqliLcs Oberamt»

Ge me Hl»
Signalement »

Alter 3c> Jahr , Größe g ' 4" , Statur schlank , Haare schrv-arz, .
gekraußt, Stirne hoch , Atigenbraunen schwarz., Augen bum»>
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Nase spitz , Mund mittelmäßig , Kinn spitz , Bart schwarz , Ba¬
ckenbart stark , Gesichtssinn oval , Gesichtsfarbe blaß . Derselbe
spricht gut deutsch und französisch .

Er war bekleidet in einen hellgrauen bibernen Wammcs ,
dunkclbrauntuchene Faltenhosen , an deren einem Beine unten ein
viereckiges Siück herausgerissen ist , eine schwarzseidcne Weste
mit Sammctblumen , schwarzseidenes Halstuch , gestrickte weiß -
wollene Unterhosen , weißwollene Socken , oben mit Leinwand
besetzt , Halbsiiefel von grauem Waschleder , die mit Ofenschwarze
beschmiert worden , eine grüntuchene Kapp » zum Aulegen mit
Schild von demselben Zeug , ei » neues hänfenes Hemd , am
Speitel unten mit Nr . 12 roth gezeichnet .

Bräunlingen , » Diebstahl . ) Bei dem am 26 . d .
M . zu Bräunlingen abgchaltcncn Jahrmarkt « wurde den beiden
ledigen Mädchen Maria und Theresia Boma von Fützen , Gr .
Bad . Bezirksamts Bonndorf , von ihrem Krämerstandt folgende
Maaren entwendet :

1 ) Ohngefähr fünf Ellen Taffent , im Werth r fl . — kr .
2 ) Eine s. g . Belege von ohngefähr sechs Ellen 6 - 45 -
3) Acht Stück Nastücher von Baumwolle , roth

gefärbt und mit gelben Streifen am Rande ver¬
sehen 2 - 56 -

4 ) Acht Ellen Pers mit rvthem Grund und schwär ?
zen Streifen 2 - 24 -

5 ) Zwölf Ellen dunkelblauen Manchester 6 - — -
6 ) Ohngefähr zwölf Ellen schwarzen Percal 2 - — -

7 ) Ohngefähr zehn Ellen Baumwvllenzcug mit ro -
rhem Boden und schwarzen Streifen 2 » —

8 ) Ohngefähr acht Ellen do. mit grünem Boden und
schwarzen Ecken » - 2a -

24 fl . 26 kr«
Was wir hiermit zur Fahndung auf die entwendeten Ge -

genstänve sowohl , als auf den Lhater selbst , zur öffentlichen
Kenntniß bringen .

Bräunlingen , den 27 . Nov . iLz « .
Größt ) . Bad . Staabsamt .

Ruckmich .
Vär . Blessing .

Bräunlingen . »Diebstahl . ) Am verflossenen Frei¬
tag , den 26 . Nov . d . I . wurden der ledigen Prtsca Leurhin
von Aulfingen , Großh . F . F . Bezirksamts Möhringen , bei dem
dahier gehaltenen Jahrmarkt « folgende Maaren von ihrem Krä -

merstande entwendet :
1 ) Ohngefähr zehn Ellen weißer Percal , geschätzt 2 fl . — kr .
2 ) Drei Ellen Taffent 5 - — -
5 ) Ohngefähr 2 Ellen Pers von braunem Grunde

und gelben Blumen — - 48 »

4 ) Einem Kappenbodrn für Weibspersonen , mit s.
g . Glanzstoff überstickt , eine Blume verstellend ,
und der Zug von s. g . Kappenstoff und gel¬
ber Farbe — - Zo -

6fl . i8kr .
Dieses bringen wir hiermit zum Behuf der Fahndung zur

öffentlichen Kenntniß .
Bräunlingen , den 1 . Dez . , 83 o.

Grvßhe Bad - Staabsamt .
R u ck m i ch.

Vckt . Blessing .

Bühl . » Diebstahl . ) Heute früh gegen 7 Uhr sind
aus einer Wohnung in der Gemeinde Kappel durch gewaltsame
That circa 5 oo fl . Haares Geld , meistens in Kronentdalern , ei¬
nigen kleinen uns Vienelsthalern , und einem oder zwei Badi¬
schen Aweiguldenstücken bestehend , in einer unten näher bezeich -
NcleM Chatouille entwendet worden .

Dieser Diebstahl geschah in Gesellschaft , es kann aber der eine
der Diebe nur » othdürftig dahin bezeichnet werden , daß derselbe

von untersetzter Statur ist , ein blasses Gesicht hat , und einen
bunkelsarben Ucberrock und eine solche Kappe mit Schild trug .

Die betreffenden Behörde » werde » ersucht , aufdie Diebe und das
Gestohlne zu fahnden , und von dem Entdeckten gefällige Nach¬
richt anher gelangen zu lassen ,

Bühl , den 2g . Nov . >63 o.
Großberzogliches Bezirksamt .

Hafelin
Beschreibung der Chatouille .

Dieselbe ist von Eichenholz , und Mit Brasilicnholz überlegt ,
braunröthlich polirt , r Schuh , r/2 Zoll lang , 61/2 Zollbreit
und 6 Zoll tief . An dem Schlüffellocbe ist ein kleiner schwar¬
zer herzförmiger Schild , innerhalb ist dieselbe in S Fächer abgc -

theilt . Das Holz ist naturfarbig und nicht polirt ; die beiden
Charniere sind nur innerhalb sichtbar , von Messing und sehr
fein gearbeitet . Das an demselben befindliche Schlößchen ist in¬
nerhalb fest gemacht . und der Deckel wird durch einen Doppel -
Haken in dasselbe eingelassen .

Durlach . » Bekanntmachung . ) Bei einem dahier
in Untersuchung befindlichen Arrestanten fand sich eine unten be¬

schriebene silberne Uhr mit Schlüssel vor , worüber er angiebt ,
dieselbe am Sonntag , den 21 . v . M . , auf der Straße von hier
nach Karlsruhe Nachts gegen g Uhr in der Nähe von Gottsaue
gefunden zu haben .

Dies wird zur Ausmittlung des rechtmäßigen Eigcnthümers
m >' t der Aufforderung an denselben sich hierwegen in Bälde bei

diesseitiger Stelle zu melden , öffentlich bekannt gemacht , und

zug ' eich zur Kenntniß der Großherzogl . Polizeibehörden mit dem

Ersuchen gebracht , im Falle eines derartigen zur Anzeige gekom¬
menen Diebstahls gefällige Mittheilung hichcr zu machen .

Durlach , den 1 . Dez . r 63 o.
Großherzogliches Oberamt .

V au m ül ler .
Väc . Kirchgeßner .

Beschreibung der Uhr .
Die Uhr ist von Silber , von dicker Form , mit römischen

große » schwarzen Ziffern auf weißem Blatt , mit messingenen Aei -

chern , das Uhrwerk wird auf der Vorderseite unter dem Glas

geöffnet ; dieselbe ist ohne besondere Kennzeichen . Der Uhrcn -

schlüffel ist an einem ovalen goldenen Reife mittlerer Größe ,
worin ein bläulichwcißer Stein , Carniol genannt , gefaßt , an¬

gebracht ist , und oben am Reife befindet sich ein goldener Schluß¬

ring in der Größe eines Sechsers . Eine sckwarzseidene dünne
Kordel , einfach gewirkt , in der Länge von stark einer Elle , ver¬
bindet den Schlüssel mit der Uhr .

Epp in gen . » H vlz - V erst eig er u » g . ) Den rZ . und

14 . dieses , werden aus dem Steinsfurther Gemeindswalde
r 5 o Eich - und
4vo Fohre .rstämme ,

wovon sich einige Eichen zu Holländer - , die übrigen aber , so
wie die Fohren , zu Bau - und Nutzholz eignen , auf dem Sto¬

cke öffentlich veräußert .
Die Zusammenkunft ist jeweils früh g Uhr im Heubev ' di -

strikte unweit des Neuhauses , ollwo sich -die Liebhaber einsin -

den wollen .
Eppingen , den 5 . Dez . , 83 a .

Großberzogliches Fvrstamt .
I . A . d . F . B .

Stauch .

Eppingen . » Holz - Versteigerung . ) Den , 5 . und

26 , l . M . werden aus dem ( Sinsheim ) Grvmbacher GemeindS -

walde
267 zu Bau - und Nutzholz taugliche Elch - und
25- Buch - Stämme ,

dann
so Loose Unterholz -,
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«mf dem Stocke stchenb , öffentlich versteigert
Der Sammelplatz ist jeden Tag Morgens g Uhr im s. g.

Tauernwalve , nächst am weißen Stein , wo sich die Stkige -
rungslustigen cinfinden können-

Eppingen , den Z. Dez . ittZo.
GroßberzoglicheS Forstamt »

2 - A . d . F , B .
Stauch ,

Steins fzirt bei Sinsheim . sMühle - Versteige -
» ung .jj Frektag , den , o. Dez . d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,wird man auf dem Rathhaus dahier , auf freiwilligen Antragder Georg Heckenberger , dessen Sohn gehörige dahier gele¬
gene Maijlmühle , Hanfreibe , dazu gehörige Scheuer , Stallung« nd Gare «» öffentlich an den Meistbietenden unter Ratifikations -
« orbchalt versteigern.

Sammtliche Realitäten sind Stift Sinsheimer Erbbestands¬
gut , bie Mühle selbst mit 3 Mahl - und einem Schälgang vet-
fehen , all s in einem guten Zustand , giebt jährlich zu Erbpacht
24 Malter Korn und 6 kr . 4 bl . Geld , dagegen derselben eine
gleichbedeutende Bau - und Nutzhvlzberechtigung zusieht ; auch
genießt der jeweilige Eigenthümer den Dariheil , hierauf kein
Zugvieh Hallen zu müssen-

Auswärtige Steigerungslicbhaber haben sich vor der Verstei¬
gerung mit legalen Dcrmögenszeugniffen auszuweiscn , und kön¬
nen die nähern SreigcrungSbedingniffe täglich bei dem diesseiti¬
gen OrtSvorstande eingesehcn werde» .

SteinSfurt , den 16. Nov . r8Zo .
OrtSvorstand .

Vogt Schranck .
Vät . Preis .

IagdhauSbei Baden , f W e i » - V er st eg e r n n g . jAm 9 . Dez. d. I . werden auf dem Jagdhaus bei Baden nach¬
beschriebene reingchaltene Weine , gegen baare Zahlung , aus
freier Hand öffentlich versteigert werden :

44 Ohm 1822k Ncuweieren
»5 - aöaSr Markgräfler.
46 - 1828k Doreberger .

7 » 1819k ditto .
10 » 18250 Niederländer do .
g - agaSr Klingelberger .

1» » istsSr Nieder !. Neuweierer .
6 - aüabr Doreberger süßrother .
6 - ittZar Windemer .
8 - 1827» Doreberger .

Die Kaustiebhaber sind höffichst eingeladcn , sich an benannt
dem Tage , Nachmittags 2 Ni- r , aufm Jagohauft cinzufinden .

Siefert ,
Großhcrzogl . Revierförster .

^ -r ei b ü r g . sW ein - Der st « i ge r u n g . sj Unterzeichnetewerden am , 7 - Dez . , früh 10 Uhr , nachstehende Weine in ih¬rem Keller in Waldkirch der öffentlichen Versteigerung , gegenSaare Bezahlung bei Abfassung der Weine , auSseyen :-
5 oo Saum >8280 ,
100 - 1819k ,
1 3o - 1827k ,
3o - istaär ,

_ 40 ° 1826k ,
ca .. 800 Saum weißer Landweine.

Hierzu - werben die Liebhaber höflich eingcladen-
Freiburg , dm 26. Nov . 1LL0 .

Gebrüder Ag -pferer .
Epp in gen . fSch u lden - Liq uid a tion -j Es wer¬

den hiermit alle diejenigen - weiche an die Verlassenschaft der der«lebten pensivnirten KriegSministenal - Sekretärs Georg Christiai »Buch von Berwangen Ansprüche zu machen haben , aufgefor «den , solche bis
den 28 . Dez , l . I . ,

früh 6 Uhr , um so gewisser dahier geltend zu machen , alt sieansonst damit abgcwieseu werde » .
Eppingen , den 24. Nov. 18ZO .

Großherzogliches Bezirksamt .
Ortallo .

MbSbach . fMundtodt - Erklärung . ) Der MüllerValentin Henn von Krumbach wurde im erste» Grad mund -todr erklärt , und unter Vormundschaft dcS Peter B r a m l i ch
daselbst gesetzt , ohne dessen Einwilligung er keine der im Land¬
rechtsatz 'SiZ benannten Handlungen rechtsgültig vornehmenkann : was zur allgemeinen Warnung hiermit bekannt gemachtwird . , .

'

Mosbach , den 24. Nov . 1830.
Großherzogliches Bezirksamt .

D r e y e r .

Rastatt . sJn Verstoß gcrathene Pfandver¬schreibung . ^ Ein von den 2 gno; W a r t h' schen Eheleutenzu Kuppenheim unterm 22 . Nov . »819 dem Maler Anton S a sdahier ausgestellte , von diesem aber an den HofgerichtskanzlistenWepland , und später von Letzterem der Franz Joseph Rhein -bo ldt ' schen Pflegschaft dadier zedirte gerichtliche Pfandverschrei¬bung zu Zoo fl . Kapital sei 6 pCt . kam IN Verstoß .
Der etwaige Besitzer derselben wird andurch aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
über den rechtlichen Besitz sdieser Pfandurkunde sich so gewisserdahier auszuweiscn , als sonst solche für kraftlos erkärr wer¬den solle .

Rastatt , den 24 . Nov . 16S0.
Großherzogliches Obcramt .

Müller ,
Veit . Piuma .

Heidelberg . fAu ffordcr u n g. ^ Wilhelm PeterBecker , lediger Bürgcrssohn von Neuenhcim , diesseitigenOberamtsbezirks , geboren am 7 . Dez . 1806 , ist am 24 . Julil ' I . auf seiner Wanderschaft als Schneider zu Berlin gestor¬ben ; dessen ain 12 . Marz 1616 verstorbener Vater , NikolausBecker , war vermuihlich aus Fcrnhause » , in dem Königl .Großbritaniusch - Hannövrrlschk » Amtsbezirk Wiesen an der Luhe ,und dessen Mutter , Katbarina Sophia Margaretha , gcb - Mei¬ste tt , aus Hamburg an der Elbe gebürtig .
DcS Erblassers Vermögen besteht nach der Vormundschafts¬rechnung in 7S0 fl . liquider und Zoo ff . zweifelhafter 21 » »-stande.
Es werden daher diejenigen , welche an diese ErbschaftSmaff«aus irgend einem Grund einen Erbansprnch oder auch sonst ein «Forderung machen zu können glauben , hiemit aufgefordert , sol¬che bet der uiilerzeichnetrn obrigkeitlichen Behörde

binnen 3 Monaten
um so gewisser anher anzuzeigen , als ansonst die Verlaffenschüftan die sich gcmelret habenden Erben , nach vorheriger genügli -chcr Legitimation , obnc weiters ausgcfolgt werden wird .

Heidelberg , den 8 . Nov . , 83 » .
GroßberzoglicheS Oberamt .

Frhr .
'
v . Fische r.

Väp . Gruden

Verleger und Drucker: P . Mock ! er.
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